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«Die Wiederentdeckung einer englischen 
Lady of Crime, die es qualitätsmäßig

mit Agatha Christie aufnehmen kann. 

B r i l l i a n t  i n d e e d ! »  woman

D O R O T H Y L . S A Y E R SR

Autor, Werk Titel DU Format Farbanpassung

Sayers, Ärger im Bellona-Club Buchkultur 12.11.2021 220 x 297 mm PSO Coated v3
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Ü.: Theresa Benkert. 192 Seiten. Gebunden 
Auch als E-Book. zsolnay.at
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»Die Lektüre hat etwas enorm  
Berührendes, weil einem  

die Autorin nahegeht  
mit ihrem Schicksal.«

Johanna Adorján, Süddeutsche Zeitung

\buchkultur
Nachhaltiges Wirtschaften ist uns wichtig, und daher wird das Magazin Buchkultur 
vom Papier bis zum fertigen Heft umwelt- und gesundheitsschonend hergestellt.
Registrierungsnummer: PDFC/16-44-917

E D I T O R I A L

BÜCHER UND WERTE

Der fröhliche Teil des Jahres hat al-
so wieder begonnen. Die Menschen 
sind lieb zueinander, Werte wie 
Freundlichkeit, Solidarität und Mit-
gefühl werden allgemein geschätzt, 
Humanismus, Großzügigkeit und 
Gastfreundschaft sind die Leitmotive 
gesellschaftlichen Denkens. 

Bevor Sie mich jetzt einen nai ven 
Träumer schimpfen, möchte ich nur 
noch einwerfen, dass wir uns diese Werte an-
gesichts des täglichen Wahnsinns kaum oft genug vor Augen führen kön-
nen. Natürlich sieht die Realität anders aus. Am Buchmarkt ist die Zuver-
sicht fürs Weihnachtsgeschäft in diesem Jahr durchaus gegeben, aber für 
die Buchhändlerinnen und Buchhändler ist Weihnachten die mit Abstand 
stressigste Zeit des Jahres, in der sich alles über Wohl und Wehe entschei-
det. Die Verlage sind längst in der Endphase der Frühjahrsproduktion an-
gelangt (man denkt da immer ein halbes bis Dreivierteljahr voraus) und 
versuchen händeringend, genug Papier aufzutreiben, damit die Bücher 
rechtzeitig geliefert werden können. Dieses Jahr sind aufgrund des Papier-
mangels kurzfristige Nachauflagen vor Weihnachten ohnehin utopisch ge-
wesen. Der Zwischenbuchhandel ächzt zudem mit Lieferschwierigkeiten 
und Personalmangel, und dabei, dazwischen und daneben sollen sich alle 
gefälligst auch noch um Weihnachten Gedanken machen …

Was uns in der Buchkultur betrifft, kann ich Ihnen sagen, dass Sie sich 
keine Sorgen machen müssen. Uns hat die Produktion dieses Heftes wie-
der einmal riesigen Spaß gemacht. Allen voran das großartige Interview 
von Ludwig Lohmann mit Kat Menschik, die auch eine meiner absoluten 
Lieblingsillustrator/innen ist (ab S. 12) – ein bisschen neidisch bin ich 
schon auf den Kollegen Lohmann … also gut: Ich bin ziemlich neidisch!

Auch Alexander Kluy hat sich einmal mehr auf (Lese-)Reisen begeben 
und Expeditionen ins ewige Eis sowie viele weitere Bücher über Schnee, 
Eis und Pinguine gedanklich begleitet und ausgiebig rezensiert (ab S. 28). 
Wir haben Bücher über den Sternenhimmel für Sie gefunden (S. 46) sowie 
über Glück (S. 70) und Tee (S. 69), die beide durchaus miteinander zu tun 
haben. Christa Nebenführ hat sich mit dem Unsinn der geschlechtlichen 
Rollenverteilung beschäftigt (S. 52), und zu guter Letzt finden Sie unsere 
redaktionell-weihnachtlichen Grüße auf Seite 78.

Also, fröhliche Lektüre!

Jorghi Poll 
& die  Redaktion

Die nächste Ausgabe erscheint am 11. Februar 2022 und wird die Nummer 
200 sein – eine Jubliäumsausgabe mit vielen Überraschungen!  
Unser Bücherbrief am 11. Januar versorgt Sie dazwischen wie immer mit 
aktuellem Lesestoff. Anmeldung unter: www.buchkultur.net
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Wir freuen uns sehr  
mit unserer Autorin  
Raphaela Edelbauer  

über den Gewinn  
des Österreichischen 

Buchpreises 2021!

432 Seiten, geb. mit Schutzumschlag 
€ 25,– (D) / € 25,70 (A)  
ISBN 978-3-608-96473-8  

Österreichischer 
Buchpreis 2021
Preisträger
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Liebe Leserinnen und Leser,

vielen Dank, dass Sie so zahlreich an 
unserer Umfrage in diesem Sommer 
teilgenommen haben! Schlussend-
lich waren es knapp 300 ausgefüll-
te Fragebögen, die wir von Ihnen 
erhalten haben, und das, obwohl 
wir es Ihnen nicht gerade leicht ge-
macht und – zumindest online – auf 
die Beantwortung aller 22 Fragen 
bestanden haben! Unter allen Teil-
nehmer/innen wurden als kleines 
Dankeschön 40 Exemplare von Do-
ris Dörries »Einladung zum Schrei-
ben« verlost.

Was wir über Sie erfahren ha-
ben: Unsere Leser/innen sind zu 
zwei Dritteln weiblich, auch die Al-
tersstruktur unserer Leserschaft 
hat sich kaum verändert – jedoch 
haben wir in der Altersgruppe bis 
34 mit 13 % nun 4 % Prozentanteile 
mehr Leser/innen als noch vor vier 
Jahren. 78 % lesen und 67 % kaufen 
drei oder mehr Bücher im Monat, 
sehr erfreulich dabei: Nach wie vor 
erachten 85 % Besprechungen im 
Magazin Buchkultur als wesentli-
ches Kriterium für die Buchauswahl, 
der Topwert bei dieser Abfrage.

Ansonsten mögen Sie es als un-
sere Leser/innen im besten Sinne 
wertstabil: Nach wie vor kaufen 
69 % ihre Bücher am liebsten im 
stationären Buchhandel, gar 84 % 
bevorzugen Hardcover und aufwen-
dige Sondereditionen gegenüber Ta-

BUCHKULTUR LESER/INNEN-UMFRAGE 2021

schenbüchern und E-Books, analog 
dazu spielt für 71 % unserer Leser/
innen der Preis keine bedeutende 
Rolle bei der Buchauswahl. Feuil-
leton-Besprechungen von Tages-
zeitungen und anderen Magazinen 
(82 %) sind für sie deutlich wichti-
ger als Buchinhalte auf Social Media 
(16 %) oder Weblogs (20 %). Und 
auch grundsätzlich ist das Interes-
se der Magazin-Leser/innen an den 
Sozialen Medien gering: 78 % haben 
keinen Twitter-Account, 68 % kei-
nen auf Instagram und 63 % bewe-
gen sich auch nicht auf Facebook. 

Besonders freut uns, wie gut der 
Relaunch von Buchkultur von Ihnen 
aufgenommen wurde: 97 % emp-
finden das Magazin nun als »zeit-
gemäß«, ebenso viele schätzen die 
Aktualität, und was uns auch sehr 
wichtig ist: 90 % nehmen uns als 
»gesellschaftlich breit« wahr – dem 
gesellschaftlichen Trend zur immer 
abgeschlosseneren Blasenbildung 
möchten wir nicht entsprechen. 

Digital setzen wir besonders auf 
unseren monatlichen Newsletter 
»Bücherbrief« – und der wird von 
52 % der Empfänger/innen »(fast) 
vollständig« und immerhin noch 
17 % »zur Hälfte« gelesen. Über 
92 % derjenigen, die ihn zugesandt 
bekommen, empfinden den »Bü-
cherbrief« als »gute Ergänzung zum 
Printmagazin«, bei 94 % weckt er 
»Interesse an der aktuellen oder 
kommenden Magazinausgabe«.

WIE LESEN SIE BUCHKULTUR?
Jede Ausgabe im Abo 69 %

Per Einzelkauf oder in der Bücherei 23 %
Selten   3 %

Ich folge Buchkultur ausschließlich
online oder in den Sozialen Medien   5 %

DAS MAGAZIN BUCHKULTUR NEHME ICH WAHR ALS …
Zeitgemäß 97 %

Intellektuell 92 %
Gesellschaftlich breit 90 %

Meinungsstark 85 %

GUT FINDE ICH AN BUCHKULTUR:
Aktualität 97 %

Informationsgehalt 94 %
Journalistische Qualität 92 %

Themenvielfalt 90 %
Unabhängigkeit 88 %

Layout/Gestaltung 86 %

WIE ENTSCHEIDEN SIE, WELCHE BÜCHER SIE LESEN?
Besprechung im Magazin Buchkultur 85 %

FeuilletonTageszeitungen/andere Magazine 82 % 
Vorwissen über Autor/in 75 %

Buchhändler-Tipps 69 %
TV-/Radio-Literaturbeiträge 68 %

Freundesempfehlungen 65 %
Ansprechender Klappentext 65 %

Ansprechende Covergestaltung 52 %
Buchpreise/Auszeichnungen 45 %

Verkaufspreis 29 %
Weblogs 20 %

Social Media-Gruppen und -Influencer 16 %
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